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Smartlink 2.0: Neue Release für Fernüberwachung von Druckluftstationen 

Plattform zeigt Gesundheitsindex für Kompressoren 

Das Fernüberwachungssystem Smartlink von Atlas Copco vernetzt alle 

Maschinen innerhalb einer Kompressorstation, überwacht sie nahezu in 

Echtzeit und wertet die anfallenden Daten systematisch aus. Anwender 

erhalten einen schnellen Überblick über den individuellen Wartungsbedarf 

und können die Verfügbarkeit ihrer Anlagen steigern. Außerdem sinkt deren 

Energieverbrauch. Jetzt steht Smartlink in der neuen Version 2.0 zur 

Verfügung, die alle Daten auf einen Blick darstellt. 

Essen, Mai 2020. In der Version Smartlink 2.0 stellt Atlas Copco allen Nutzern 

seines Fernüberwachungssystems für Druckluftanlagen neue Funktionen zur 

Verfügung. Vor allem wurde die grafische Benutzeroberfläche komplett überarbeitet: 

Diese ist noch übersichtlicher und ansprechender gestaltet und auf die Bedürfnisse 

der Anwender abgestimmt. Das intuitiv bedienbare Dashboard zeigt die wichtigsten 

Informationen zu allen Maschinen auf einen Blick; Warnmeldungen sind rot 

hinterlegt. Das responsive Design ermöglicht es, die Daten auch über mobile 

Endgeräte wie das Smartphone abzurufen. „Durch das neue Design lassen sich die 

relevanten Informationen in Smartlink 2.0 noch einfacher und schneller finden“, sagt 

Andreas Theis, Produktmarketing-Manager im Service bei Atlas Copco in Essen. 

„Weitere Verbesserungen gibt es im Bereich Reporting, womit Risikobewertung und 

Effizienzoptimierung noch leichter werden und Betriebe ihre Kosten senken können. 

Zudem lässt sich mittels Smartlink die Verfügbarkeit jeder Anlage insgesamt um 

etwa zwei bis drei Prozent steigern.“ 
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Drei Ausbaustufen bis hin zum ISO-50001-konformen Auditbericht 

Das Fernüberwachungssystem Smartlink ist in drei Ausbaustufen erhältlich. Die 

Basisstufe Smartlink Service bietet eine Übersicht über die Betriebsstunden der 

Kompressoren, Vakuumpumpen oder Gaseerzeuger sowie die bis zum nächsten 

Servicetermin verbleibende Zeit. Mit einem Mausklick gelangt der Nutzer zur 

entsprechenden Maschine mit weiteren relevanten Daten zum Betrieb, wie Last-

Leerlauf-Verhältnis, Temperaturen und Verfügbarkeit. 

Smartlink Uptime, die zweite Ausbaustufe, umfasst zunächst alle Leistungen von 

Smartlink Service und kann noch etwas mehr: Mit dem Ziel, die Verfügbarkeit der 

Kompressoren zu maximieren, überwacht Smartlink Uptime die Druckluftstation und 

schickt bei Störungen eine Warnmeldung per E-Mail oder SMS an den Betreiber. 

Die dritte und höchste Ausbaustufe, Smartlink Energy, bringt ferner alle Werkzeuge 

mit sich, um die Anforderungen eines Energiemanagementsystems gemäß ISO 

50001 zu erfüllen. Alle Effizienzparameter können einfach und kontinuierlich verfolgt 

und in Trenddiagrammen übersichtlich dargestellt werden. Doch nicht nur das: 

Smartlink erzeugt auch einen fertigen Bericht mit allen wichtigen Daten, der in 

dieser Form dem Auditor vorgelegt werden kann. 

Mit Datenanalyse das Druckluftsystem optimieren 

Das neueste Feature von Smartlink 2.0 ist zugleich das wertvollste: der 

Gesundheitsindex. Er basiert auf der Analyse von 40 Quellen sensorischer, 

aggregierter Daten pro Maschine. Diese werden mit Daten von Tausenden Atlas-

Copco-Maschinen auf der ganzen Welt verglichen, um einen 

maschinenspezifischen Gesundheitsindex zu erstellen. Daraus werden wiederum 

Optimierungsmaßnahmen abgeleitet und angezeigt. „Das ist ‚Big Data‘ in der 

Praxis“, erklärt Andreas Theis. „Das System wächst und lernt mit jeder Information, 

die von den verbundenen Maschinen zur Verfügung gestellt werden.“ Der 

Gesundheitsindex ist in allen Ausbaustufen von Smartlink verfügbar. 

 

((LINK)) Mehr zum Gesundheitsindex und den Vorteilen von Smartlink 2.0 finden 

Sie hier in einem ausführlichen Interview mit Andreas Theis. 

http://turmpresse.de/atlascopco/pm/pm_K_2024_AtlasCopco_Smartlink20_AndreasTheis.htm 

http://turmpresse.de/atlascopco/pm/pm_K_2024_AtlasCopco_Smartlink20_AndreasTheis.htm
http://turmpresse.de/atlascopco/pm/pm_K_2024_AtlasCopco_Smartlink20_AndreasTheis.htm
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Bilder und Bildunterschriften: 

 

Das Fernüberwachungssystem Smartlink von Atlas Copco vernetzt alle Maschinen 

innerhalb einer Kompressorstation, überwacht sie nahezu in Echtzeit und wertet die 

anfallenden Daten systematisch aus. Anwender können damit die Verfügbarkeit 

ihrer Anlagen steigern und den Energieverbrauch senken. (Bild: Atlas Copco) 
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Mit dem Fernüberwachungssystem Smartlink von Atlas Copco haben Anwender 

einen besseren Überblick über den individuellen Wartungsbedarf, die Verfügbarkeit 

und den Energieverbrauch ihrer Druckluftsysteme. Die neue Release Smartlink 2.0 

stellt alle relevanten Daten auf einen Blick dar. (Bild: Atlas Copco) 

 

 

 

Über Atlas Copco 

Innovation durch großartige Ideen: Atlas Copco entwickelt seit 1873 industrielle und zukunftsfähige Lösungen mit 
großem Mehrwert für seine Kunden. Der Konzern hat seinen Hauptsitz in Stockholm, Schweden, sowie Kunden in 
mehr als 180 Ländern. 2019 erzielte Atlas Copco mit rund 39000 Mitarbeitern einen Umsatz von 10 Milliarden Euro 
(104 Milliarden Schwedische Kronen). www.atlascopco.com 

In Deutschland ist Atlas Copco seit 1952 präsent. Unter dem Dach der Holdings mit Sitz in Essen agieren derzeit 
rund 20 Produktions- und Vertriebsgesellschaften. Der Konzern beschäftigte Ende 2019 in Deutschland 3236 
Mitarbeiter und hat derzeit 120 Auszubildende. www.atlascopco.de 

Der Konzernbereich Kompressortechnik von Atlas Copco bietet Lösungen für die Druckluftversorgung an: 
Industriekompressoren, Gas- und Prozesskompressoren, Turbo-Expander, Luftaufbereitungsanlagen und 
Luftmanagementsysteme. Der Konzernbereich greift auf ein weltweites Servicenetzwerk zurück und bringt 
regelmäßig innovative und energieeffiziente Lösungen auf den Markt, die die Produktivität in der Fertigungs- und 
Prozessindustrie weltweit nachhaltig steigern. Die Hauptbetriebsstätten befinden sich in Belgien, den USA, China, 
Indien, Deutschland und Italien. 

 


